
Übersicht
Microsoft® Operations Manager (MOM) 
2005 bietet Ihnen eine offene und 
skalierbare Unternehmenslösung zur 
Ereignis-, Leistungs- und Service-Level-
Verwaltung Ihrer Windows Server 
SystemTM- Umgebung. Profi tieren Sie 
von der proaktiven Benachrichtigung 
über wichtige Warnungen, der Manage-
ment-Berichterstattung für Trendanalysen
sowie dem hinterlegten system- und 
anwendungsspezifi schem Wissen. 
Mit MOM 2005 verwalten Sie wesent-
lich mehr Windows Server SystemeTM

mit weniger Administrationsaufwand:

•  Sie können IT-Probleme erkennen, 
bevor diese tatsächlich zu Fehlern 
führen.

•  Über die unter MOM 2005 verfügbaren
erprobten Verfahrensweisen können 
Sie die Effi zienz Ihres IT-Betriebs 
steigern. 

•  Sie unterstützen die Verantwortlichen, 
indem Sie mit Hilfe von MOM 2005 
Schlüsselinformationen zur Verfüg-
barkeit und Leistung bereitstellen. 

Microsoft Operations Manager 2005 
bietet Ihnen die folgenden Vorteile:

•  Über die optimierte Benutzerschnittstelle 
stehen Ihnen immer die aktuell benötigten
Aufgaben zur Verfügung – egal, ob für 
Administration, Betrieb oder Berichte.

•  Entwickler und Mitarbeiter aus dem IT-
Betrieb stellen Informationen direkt zur 
Verfügung – IT-Probleme können so er-
kannt, verstanden und behoben werden. 

•  Einfach zu erweiternde Architektur zur 
Verwaltung von angepassten Anwen-
dungen und zur Integration mit Drittan-
bieterlösungen.

www.microsoft.com/germany/mom

Die Kosten durch Ausfallzeiten
Wenn IT-Dienste ausfallen, wird von den IT-
Experten erwartet, dass sie schnellstmöglich
die notwendigen Maßnahmen zur Wieder -
herstellung dieser Dienste ergreifen. Die 
Kosten für Ausfallzeiten hängen unmittelbar
davon ab, wie lange die Wiederherstellung 
der Dienste dauert – in diesem Fall bedeutet
Zeit tatsächlich Geld. Viel Zeit wird für die 
folgenden Aufgaben aufgewandt:

•  Beheben von Problemen, die bei einer 
früheren Erkennung vermeidbar gewesen
wären.

•  Suche nach dem Ursprung von Proble-
men und Festlegung ihrer Wichtigkeit 
und Priorität.

•  Suche nach Informationen zur Lösung 
des Problems.

Microsoft Operations Manager 2005 stellt 
die Tools und das Wissen zur Verfügung, 
welche IT-Experten bei der Identifi zierung 
und Lösung von Problemen Zeit sparen. 
Außerdem wird über vereinfachte und 
überschaubarere Prozesse zur Identifi kation,
Bewertung und Behebung von Problemen
die Zahl der unbekannten Fehler verringert,
bei denen sonst umfangreiche Nachfor-
schungen erforderlich wären. 

Der IT-Experte kann so mehr Zeit mit dem 
Einrichten neuer Dienste und weniger mit 
der Bearbeitung von Problemen verbringen.

Schnelleres Erkennen von Problemen
Um die Effi zienz von Administratoren zu 
steigern, wurde die Benutzerschnittstelle 
von Microsoft Operations Manager 2005 
für unterschiedliche Aufgaben und Rollen 
optimiert:

• Administratorkonsole 
  Zur Konfi guration und Optimierung 

von MOM 2005, der Installation von 
Manage ment Packs, Erstellung von 
Regeln, Konfi guration und Bereitstellung 
von Agenten sowie zur Konfi guration 
von Benutzeransichten und Sicherheits-
einstellungen.

• Operatorkonsole
  Stellt eine intuitive Benutzerschnittstelle 

zum schnellen Erkennen von Problemen 
für den MOM-Operator zur Verfügung. 
Diese Konsole bietet mehrere Ansichten –
zum Beispiel ein Topologiediagramm, 
über das die Beziehungen zwischen 
Server und System zu erkennen sind, 
eine Statuszusammenfassung mit dem 
Zustand jedes Servers und eine Alarm-
ansicht, in der Fehlerereignisse ange-
zeigt werden.

• Webkonsole
Eine über das MOM 2005 Software 
Development Kit (SDK) erstellte an-
passbare Webschnittstelle. Zeigt eine 
Zusammenfassung der Computer, 
Warnmeldungen und Ereignisse an. 

• Reportingkonsole
Bietet mit Hilfe von SQL ServerTM 

Reporting Services Zugriff auf eine 
große Anzahl von vordefi nierten 
Berichten zu den von MOM 2005 
überwachten Systemen, Anwendungen 
und Umgebungen. Über die Visual 
Studio®-Entwicklungsumgebung 
können zusätzliche benutzerdefi nierte 
Berichte erstellt werden.

Schaffen Sie die Voraussetzungen, um Vermeidbares zu vermeiden
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Probleme schnell verstehen
Microsoft Operations Manager 2005 führt 
das Konzept der Management-Packs ein – 
ein Weg, Expertenwissen zu sammeln 
und als Teil des Produktes zur Verfügung 
zu stellen. So werden Zeitaufwand und 
Investitionen in Bezug auf folgende Punkte 
vermieden:

•  Festlegen der zu überwachenden 
Komponenten 

•  Beheben von Problemen bei deren 
Auftreten

Management-Packs enthalten eine 
Sammlung von Überwachungsregeln mit 
vordefi nierten Grenzwerten, eine Wissens-
datenbank mit Informationen zu Problemen 
und deren Behebung sowie Skripte, die zur 
schnellen Problembeseitigung verwendet 
werden können.

Wegen der vordefi nierten Regeln und 
Grenzwerte braucht ein IT-Experte weniger 
Zeit dazu, die wichtigen und zu überwa-
chenden Alarme zu identifi zieren. So wird 
die Anzahl der an die Operatorkonsole 
weitergeleiteten Alarme verringert – der 
Operator muss weit weniger Alarme ver-
arbeiten und nicht mehr versuchen, die 
wichtigen Alarme aus einer großen Menge  
herauszufi ltern.

Die mit dem Management-Pack zur Ver-
fügung gestellte Wissensdatenbank enthält 
Informationen zur Fehlersuche und Analysen, 
die der Operator bisher möglicherweise in 
Produktdokumentationen, Büchern oder 
Onlineartikeln suchen musste. Weil die 
Wissensdatenbank direkt mit Alarmen 
verknüpft ist, hat der Operator die Infor-
mationen nun sofort zur Hand. So wird 
die Zeit für die Lösung eines Problems 
spürbar verkürzt.

Wiederherstellen von Diensten
Zusätzlich zu den vorbereiteten Regeln 
und der Wissensdatenbank enthalten die 
Management-Packs Skripte. Mit diesen 
können Probleme entweder automatisch 
behoben werden, oder dieser Vorgang 
kann von einem Operator als Reaktion auf 
einen Alarm oder ein Ereignis angestoßen 
werden. Bei Bedarf können natürlich auch 
eigene Skripte erstellt werden. Die Möglich- 
keiten, Probleme automatisch über Skripte 
zu beheben, verringert den Zeitbedarf für 
die Wiederherstellung von Diensten und 
die Behebung von Problemen deutlich.

Das Management-Pack bietet Adminis-
tratoren und Operatoren außerdem die 
Möglichkeit, eigene Informationen, Skripte 
und Informationsquellen hinzuzufügen.

Neue Features von Microsoft 
Operations Manager 2005
Zusätzlich zu den bisher beschriebenen 
Fähigkeiten unterstützt Microsoft 
Operations Manager 2005 im Vergleich 
mit Microsoft Operations Manager 2000 
ein größeres Spektrum von Konfi gurationen 
und Architekturen.

• 64-Bit-Unterstützung
  Verwaltung von Anwendungen auf 

64-Bit-Betriebssystemen.

• Agentenlose Überwachung
  Eingeschränkte Verwaltungsmöglichkeiten 

für Server, ohne dass ein MOM-Agent 
installiert werden muss.

• Wartungsmodus
  Die Möglichkeit, während der Wartung 

das Anzeigen von Alarmen in der 
Operator-Konsole zu unterdrücken. 

• Außer Kraft setzen von Regeln und  
 Hierarchien
  Die Möglichkeit, Standardparameter 

und Grenzwerte für bestimmte Computer 
und Gruppen außer Kraft zu setzen.

• Mehrfachauswertung
  Die von den MOM 2005-Agenten ge-

sammelten Informationen können parallel 
an mehrere IT-Gruppen weitergeleitet 
werden. 

• Mehrere Ebenen
  Bidirektionale Alarmsynchronisation 

und Sammelansichten zu mehreren 
MOM-Servern in verteilten Umgebungen.

• Vollständig globalisiert
  Arbeitet in mehrsprachigen und 

lokalisierten Umgebungen. Microsoft 
Operations Manager 2005-Konsolen und 
-Management-Packs liegen auf Deutsch, 
Englisch, Französisch und Japanisch vor.

Mehr als nur Technologie: Best Practices
Die Implementierung von Überwachungs- 
und Verwaltungstechnologien und -tools 
ist nur ein Teil einer effektiven Verwaltung 
von IT-Umgebungen. Ein großer Teil der 
Ausfälle kann jedoch durch Verfahrensfehler 
begründet sein. Um IT-Experten bei solchen 
Ausfällen zu helfen, hat Microsoft im Bezug 
auf die Überwachung in Unternehmensum-
gebungen in die Analyse und Dokumentation 
von operativen Best Practices investiert. 
Diese Best Practices werden als Solution 
Accelerators bezeichnet und stehen 
kostenlos zur Verfügung. Der Service 
Monitoring Solution Accelerator baut 
auf Best Practices des ITIL-basierenden 
Microsoft Operations Frameworks (MOF) 
auf und hilft Ihnen bei der Implementie-
rung und beim Betrieb von Microsoft 
Operations Manager 2005. 

Die folgenden Lösungen sind Teil des 
Service Monitoring Solution Accelerators.

• Notifi cation Workfl ow
  Eine Microsoft SQL Server-Anwendung, 

die über einen abonnementbasierten 
Ansatz und Benachrichtigungen per 
E-Mail zur Erweiterung der Benachrich-
tigungsfunktionalitäten von MOM 2005 
beiträgt.

• Auto-Ticketing
  Unterstützt Sie bei einer automatischen 

Ticketgenerierung – ermöglicht die 
vollständig automatische Übertragung 
einer Anfrage (oder eines Tickets) an das 
verwendete Trouble Ticketing-System (TT).

• Alert Tuning
  Unterstützt Sie bei der Vereinfachung 

der Alarmverwaltung. Die Lösung bietet 
Ihnen Folgendes:

 •  Anleitungen zur effektiven Beseitigung 
von „Hintergrundrauschen“ durch un-
wichtige Alarme sowie Möglichkeiten 
zur Bewertung von Alarmen.

 •  Drei MOM 2005-Schlüsselberichte zur 
Verdeutlichung von Alarmen.

• Service Continuity
  Unterstützt Sie dabei, die Verfügbarkeit 

der MOM 2005-Dienste zu verbessern. 
Durch die Rolle, die Microsoft Operations 
Manager 2005 in der Verfügbarkeitsüber-
wachung von geschäftlichen Anwendun-
gen spielt, wird es sehr wichtig, dass diese 
kritischen Verwaltungstools eine hohe 
Verfügbarkeit garantieren. Die MOM 
2005-Dienstverfügbarkeitlösung unter-
stützt IT-Manager in folgenden Bereichen:

 •  Steigerung der Verfügbarkeit und Ver-
lässlichkeit von Überwachungsdiensten. 

 •  Automatisierung eines schnellen Failovers 
von MOM 2005-Diensten.

 •  Verschiedene Architekturkonfi gurationen 
für mehrere geografi sche Standorte.

• Multiple Management Group Rollup
  Unterstützt Sie bei der Veröffentlichung 

von Daten aus mehreren Verwaltungs-
gruppen in einem Bestand zur Konsoli-
dierung und für zusammengefasste 
Berichte. Diese Lösung bietet die folgen-
den Möglichkeiten:

 •  Speicherung von langfristigen Betriebs-
daten, die über mehrere MOM 2005-
Verwaltungsgruppen veröffentlicht 
wurden.

 •  Entwicklung von Berichten, die Infor-
mationen zur Analyse der Zuverlässig-
keit, Kapazität und Arbeitsweise der 
Infrastruktur ermöglichen.

Die Service Monitoring Solution Accele-
rators können Sie unter www.microsoft.
com/msm herunterladen (in Englisch).
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Verwaltung über Microsoft hinaus –
Management-Packs von Drittanbietern
Die Management-Packs für Microsoft-
Anwendungen werden zusammen mit 
Microsoft Consulting Services, Microsoft 
Product Support Services und individuellen 
Produktteams entwickelt – sie sind eine 
Kombination der wichtigsten Informationen 
aus den Bereichen Entwicklung, Bereitstel-
lung, Betrieb und Fehlersuche.

Außerdem gibt es eine große Menge an 
Drittanbieteranwendungen und Hardware-
Management-Packs, über die Microsoft 
Operations Manager 2005 mit den Nicht-
Microsoft-Komponenten Ihrer IT-Infra-
struktur zusammenarbeiten kann. Um eine 
verbesserte Verwaltung von Anwendungen 
anderer Hersteller zu erreichen, enthält 
MOM 2005 Tools, die ein Anwendungsent-
wickler zum Erstellen von Management- 
Packs nutzen kann. Da die Anbieter von 
Anwendungen über umfangreiches Wissen 
in Bezug auf ihre Anwendungen verfügen, 
fällt es ihnen leicht, Management-Packs 
zu erstellen, die die erforderlichen Regeln, 
Grenzwerte, Skripte und Informationen 
enthalten.

Eine Liste der für Microsoft Operations 
Manager 2005 verfügbaren Management- 
Packs fi nden Sie im Management-Pack-
Katalog unter http://www.microsoft.
com/management/mma/catalog.aspx 
(in Englisch).

Das MOM Connector Framework
Die Verwaltung von Microsoft-Komponen-
ten ist ein wichtiger Teil der Verwaltung 
eines heterogenen Unternehmens. Die 
Integration von Microsoft-Verwaltungstools 
und Drittanbieter-Verwaltungssystemen ist 
zur proaktiven Verwaltung und Pfl ege der 
gesamten IT-Umgebung notwendig. Um 
die Integration von anderen Verwaltungs-
tools zu vereinfachen und zu unterstützen, 
enthält MOM 2005 das webdienstbasierte 
MOM Connector Framework (MCF). Der 
MCF-Webdienst stellt eine verallgemeinerte 
Abstraktion der MOM 2005-Warnmel-
dungsinfrastruktur zur Verfügung. Hierdurch 
wird Folgendes möglich:

•  Erkennen und Anzeigen von MOM 
2005-Alarmen und deren Weiterleitung 
an ein anderes Verwaltungssystem.

•  Verarbeiten von Alarmen anderer 
Verwaltungssysteme durch Microsoft 
Operations Manager 2005 und deren 
Anzeige in der MOM 2005-Operator-
konsole – zusammen mit den von 
MOM  2005 generierten Alarmen.

•  Weiterverfolgung der an andere 
Verwaltungssysteme geleiteten Alarme 
und eine Entscheidung dazu, ob diese 
aktualisiert werden müssen.

•  Synchronisierung von Alarmen zwischen 
Verwaltungssystemen zur Reduzierung 
des doppelten Aufwands durch Weiter-

verfolgung und Aktualisierung dieser  
Alarme.

Mit dem MCF können IT-Experten die 
erforderlichen Investitionen und den Zeit-
aufwand der Integration unterschiedlicher 
Verwaltungssysteme verringern. Außerdem 
stellt das MCF einen einfachen Weg dar, 
Informationen aus mehreren Verwaltungs-
systemen in einer zentralen Ansicht zu 
sammeln.

Überwachungsszenarien
Nachdem ein Überwachungstool ausge-
wählt und implementiert wurde, wird von 
IT-Experten erwartet, dass sie die verspro-
chenen Vorteile umsetzen. Im Folgenden 
sehen Sie drei Szenarien, in denen die 
besprochenen Vorteile von Microsoft 
Operations Manager 2005 – Erkennen, 
Verstehen und Beheben wichtiger 
Probleme – umgesetzt werden können.

Erkennen wichtiger Probleme 
Viele geschäftskritische Anwendungen 
nutzen SQL Server 2000-Datenbanken. 
Gewöhnlich werden nachts Prozesse aus-
geführt, um die Datenintegrität einer sol-
chen SQL-Datenbank zu überprüfen. Wenn 
ein solcher nächtlicher Prozess fehlschlägt, 
dann besteht die Möglichkeit, dass bei der 
entsprechenden Anwendung Fehler auf-
treten oder die Daten inkonsistent werden. 
Wenn die Datenbank über Microsoft 
Operations Manager 2005 und das SQL 
Server 2000 Management-Pack überwacht 
wird, können solche Fehler überwacht 
und über die Statusüberwachungsanzeige 
erkannt werden. Der Status eines Computers 
setzt sich aus dem Status der verschiedenen 
Rollen zusammen, die der Computer aus-
führt. In diesem Fall kann es sein, dass das 
Betriebssystem korrekt arbeitet, die SQL-
Server-Rolle jedoch nicht – der Gesamtstatus 
des Computers ist damit fehlerhaft und 
erfordert Ihre Aufmerksamkeit. Der Ope-
rator kann sich die entsprechende Server-
Rolle genauer anschauen und sich so die in 
MOM 2005 generierten Alarme anzeigen 
lassen. Der Alarm gibt einen Schweregrad 
wieder, der zeigt, wie kritisch der Fehler ist. 
Außerdem erhalten Sie genauere Informa-
tionen über den Grund des Alarms.

Viele große Unternehmen verfügen über 
einen dedizierten Mitarbeiterstab zur 
Verwaltung einzelner Anwendungen. 
Mit Microsoft Operations Manager 2005 
können Sie eine Operatoransicht für eine 
bestimmte Untermenge von Servern an-
passen. So können die für die SQL-Server 
verantwortlichen Mitarbeiter zum Beispiel 
nur die für die Verwaltung ihrer Server 
relevanten Informationen sehen.

Probleme beheben
Active Directory®-Replikationsfehler 
können möglicherweise zu Sicherheitsfehlern, 
Zugriffsfehlern und Konfi gurationsproblemen 
führen. 

Die Identifi kation von Replikationsfehlern 
ist oft sehr mühsam und zeitaufwendig – 
beispielsweise, wenn sich ein solcher Fehler 
nur als Zugriffsproblem auf eine Remote-
Ressource äußert. Mit Microsoft Operations 
Manager 2005 und dem Active Directory 
Management-Pack kann jeder Active 
Directory-Domänencontroller überwacht 
werden. So können Sie sicherstellen, dass die 
Replikation korrekt konfi guriert ist und die 
standortinterne und standortübergreifende 
Replikation innerhalb der Servicelevelver-
einbarungen liegt. Sollte ein Replikations-
problem auftreten, erhalten Sie über das 
Management-Pack detaillierte Informationen, 
die Sie bei der Suche nach der Ursache 
des Problems unterstützen. Sie können 
die Best Practices über kontextsensitive 
Menüs einer Warnmeldung direkt in der 
MOM 2005-Operator-Konsole anwenden. 
Je nach der in der Konsole gewählten 
Ansicht stehen entsprechend angepasste 
Kontextmenüs mit Aufgaben zur Verfü-
gung. 

Es sollten Trouble-Tickets bei der Ausfüh-
rung einer Aufgabe erstellt werden – so 
kann die Behebung des entsprechenden 
Problems nachvollzogen werden. Sie können 
einen MCF-Product Connector nutzen, 
um Daten zwischen Microsoft Operations 
Manager 2005 und Ticketing-Systemen 
auszutauschen. Sie können die Aufgaben 
so konfi gurieren, dass das Trouble-Ticket 
automatisch mit den erforderlichen Infor-
mationen aus dem entsprechenden Alarm 
erstellt wird. Das MCF ermöglicht eine 
einfache Synchronisierung zwischen 
Microsoft Operations Manager 2005 und 
anderen Systemen. Statusänderungen 
in allen Systemen können automatisch 
aktualisiert werden. Sie sehen also immer 
den aktuellsten Status einer Ressource.

Die Dynamic Systems Initiative
Microsoft Operations Manager 2005 ist 
eine Schlüsselkomponente der Dynamic 
Systems Initiative (DSI). Die DSI ist eine von 
Microsoft geleitete industrieweite Initiative, 
die sich mit der Maximierung von Ressourcen 
und der Verringerung von Betriebskosten 
für Softwareanwendungen im gesamten 
IT-Produktlebenszyklus beschäftigt. Dies 
wird erreicht, indem die operativen Anfor-
derungen für IT-Systeme bereits zum Zeit-
punkt der Entwicklung gesenkt werden 
und indem starke Beziehungen zwischen 
Systemdesign, Betrieb und Administration 
und Endbenutzer geschaffen werden.

Weitere Informationen zur DSI fi nden Sie 
unter www.microsoft.com/germany/
it-management (in Deutsch).
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Spezifi kationen

Microsoft Operations Manager 2005 
Systemanforderungen:

Für den Microsoft Operations Manager 
2005-Managementserver:  
•  PC mit 550 MHz oder schneller; Pentium- 

kompatibler Prozessor (Dual Pentium-
kompatibler 450 MHz-Prozessor oder 
schneller empfohlen)

• 512 MB RAM (1 GB oder mehr empfohlen)
• 2 GB freier Festplattenspeicher 
• Netzwerkadapter
•  Microsoft Windows ServerTM 2003 

Standard Edition, Enterprise Edition, 
Datacenter Edition oder Web Edition; 
oder Microsoft Windows® 2000 Server 
oder Advanced Server oder Datacenter 
Server 

•  Microsoft Data Access Components 
(MDAC) Version 2.8 mit Service Pack 1 
oder höher

• Microsoft .NET Framework 1.1

Für die Microsoft Operations Manager 
2005-Datenbank:
•  PC mit 550 MHz oder schneller; Pentium- 

kompatibler Prozessor (Dual Pentium-
kompatibler 450 MHz-Prozessor oder 
schneller empfohlen)

• 512 MB RAM (1 GB oder mehr empfohlen)
• 1 GB freier Festplattenspeicher 
• Netzwerkadapter
•  Microsoft Windows ServerTM 2003 

Standard Edition, Enterprise Edition, 
Datacenter Edition oder Web Edition; 
oder Microsoft Windows® 2000 Server 
oder Advanced Server oder Datacenter 
Server 

•  Microsoft SQL Server 2000 Standard 
oder Enterprise Edition Service Pack 3.0a 
oder höher

Anmerkung: Zur Evaluierung können Sie 
alternativ auch Microsoft SQL Server 2000 
Desktop Engine (MSDE) 2000 mit Service 
Pack 3.0a nutzen – hier ist die Datenbank-
größe jedoch auf 2 GB beschränkt. 

Für die Microsoft Operations Manager 
2005-Administratorkonsole und die 
Operatorkonsole:
•  PC mit 550 MHz oder schneller; Pentium-

kompatibler Prozessor (Pentiumkom-
patibler 1 GHz-Prozessor oder schneller 
empfohlen)

• 128 MB RAM 
 (256 MB oder mehr empfohlen)
• 150 MB freier Festplattenspeicher
•  Monitor mit SVGA-Aufl ösung

(800 x 600) oder höher und 256 Farben  
(1024 × 768 und 24-Bit-Farben empfohlen)

• Netzwerkadapter
•  Microsoft Windows ServerTM 2003 

Standard Edition, Enterprise Edition, 
Datacenter Edition oder Web Edition; 
oder Microsoft Windows® 2000 Server 
oder Advanced Server Windows XP 
Professional, Windows 2000 Professional 
mit Service Pack 4 oder höher

• Microsoft .NET Framework 1.1

Für den Microsoft Operations Manager 
2005-Reportingserver: 
•  PC mit 550 MHz oder schneller; Pentium-

kompatibler Prozessor (Pentiumkom-
patibler 1 GHz-Prozessor oder schneller 
empfohlen)

• 256 MB RAM (1 GB oder mehr empfohlen)
•  1 GB freier Festplattenspeicher 

(30 GB empfohlen)
• Netzwerkadapter
•  Microsoft Windows ServerTM 2003 

Standard Edition, Enterprise Edition, 
Datacenter Edition oder Web Edition; 
oder Microsoft   2000 Server oder Ad-
vanced Server

•  Microsoft SQL Server 2000 Standard 
oder Enterprise Edition Service Pack 3.0a 
oder höher

•  Microsoft SQL Server 2000 Reporting 
Services

•  Microsoft SQL Server 2000 Reporting 
Services können Berichte in HTML 3.2 
und HTML 4.0 erstellen. Um MOM-
Berichte anzeigen zu können, müssen 
Sie einen der folgenden Browser nutzen:

 – Microsoft Internet Explorer® 6.0 mit  
  Service Pack 1
 – Microsoft Internet Explorer 5.5 mit  
  Service Pack 2
 – Microsoft Internet Explorer 5.01 mit  
  Service Pack 2
 – Netscape 7.0
 – Netscape 4.78
•  Microsoft Visual Studio® .NET 2003 

oder Integrated Developer Environment 
2003 (wenn Sie Berichte anpassen oder 
erstellen möchten)

Für jeden zu verwaltenden Computer:
•  PC mit 200 MHz; Pentium-kompatibler 

Prozessor oder schneller 
•  128 MB RAM (abhängig von der Zahl 

der eingesetzten Management-Packs 
kann mehr RAM benötigt werden)

•  Die installierte Agentensoftware ist 
ungefähr 3 MB groß. Es wird empfohlen, 
dass Sie 100 MB Festplattenspeicher für 
die Nutzung von Agenten reservieren 
(abhängig von der Anzahl der einge-
setzten Management-Packs kann mehr 
Festplattenspeicher benötigt werden) 

•  Für jede Konfi gurationsgruppe, zu der 
ein Agent hinzugefügt wird, werden 3 MB 
zusätzlicher Festplattenspeicher benötigt

•  Microsoft Windows Server 2003 
Standard Edition, Enterprise Edition, 
Datacenter Edition oder Web Edition; 
Windows Server 2003 64 Bit Enterprise 
Edition und Datacenter Edition oder Mi-
crosoft Windows 2000 Server, Advanced 
Server oder Datacenter Server

Abhängig von Ihrer Systemkonfi guration 
und den installierten Anwendungen und 
Features können die tatsächlichen Anfor-
derungen von diesen Angaben abweichen.
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